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Entlang des Südostufers des Greifswalder Boddens zwischen der Ortslage Lubmin und dem Zufahrtskanal zum Hafenbecken am KKW Nord 
hat sich ein Sandkliff gebildet, welches noch nicht ganz zur Ruhe gekommen ist. Bei Extremhochwässern kann der Klifffuß immer noch 
erreicht werden, obwohl mehrfach auf längeren Strecken Strandaufspülungen (zuletzt 2003) erfolgten. Auch an den Kliffoberkanten kommt es 
immer wieder zu kleinen Abrutschungen. Direkt hinter der oberen Kliffkante haben sich Initialstadien von Kliffranddünen ausgebildet. Dies gilt 
vor allem für den nordöstlichen Abschnitt. 

Der steile Kliffhang ist mit einem lückenhaften Sandmagerrasen bewachsen. Kennzeichnende Arten sind unter anderem Schaf-Schwingel, 
Draht-Schmiele, Sand-Segge, Heidekraut, Kleines Habichtskraut und Hasenklee. Die Lücken entstehen vor allem durch die Abrutschungen. 

Der Sandmagerrasen ist auf der gesamten Strecke mit niedrigen Gehölzen durchsetzt. Die häufigste Art ist die Kiefer.

Vor dem Kliff befindet sich ein relativ intensiv genutzter flacher Sandstrand, der wiederholt durch künstliche Aufspülungen verändert und 
verbreitert wurde.
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